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Geſetz⸗Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 9. Aue 


(Ar. 4607.) Publikationspatent über den Beſchluß der Deutſchen Bundesverſammlung vom 
Y 6. November 1856. zur Erweiterung der Beſtimmungen der Bundes⸗ 
2 Beſchluͤſſe vom 9. November 1837. und 19. Juni 1845. wegen gleich— 
foͤrmiger Grundſaͤtze zum Schutze des ſchriftſtelleriſchen und kuͤnſtleriſchen 
Eigenthums gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung. Vom 26. Ja⸗ 

nuar 1857. 


0 Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
thun kund und fügen hiemit zu wiffen: 


Da die zum Deutſchen Bunde vereinigten Regierungen zur Erweiterung 
der Beſtimmungen der Bundesbeſchluͤſſe vom 9. November 1837. und 19. Juni 
1845. wegen gleichfoͤrmiger Grundſaͤtze zum Schutze des ſchriftſtelleriſchen und 
kuͤnſtleriſchen Eigenthums gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung (Ge⸗ 
ſetz Sammlung von 1837. ©. 161, und von 1846. S. 149.) in der acht und 

zwanzigſten Sitzung der Bundesverſammlung vom 6. November 1856. uͤber 
folgenden Beſchluß uͤbereingekommen ſind: a 


„Der durch den Artikel 2. des Bundesbeſchluſſes vom 9, Novem⸗ 
ber 1837. und den Bundesbeſchluß vom 19. Juni 1845. fuͤr Werke der 
Literatur und der Kunſt gegen Nachdruck und mechaniſche Vervielfaͤlti⸗ 
gung gewährte Schutz, ſowie derjenige Schutz, welcher durch beſondere 
Bundesbeſchluͤſe im Wege des Privilegiums fuͤr die Werke einzelner 
beſtimmter Autoren gewaͤhrt worden iſt, wird dahin erweitert, daß dieſer 
Schutz zu Gunſten der Werke derjenigen Autoren, welche vor dem Bun⸗ 
desbeſchluſſe vom 9. November 1837. verſtorben ſind, noch bis zum 
9. November 1867. in Kraft bleibt.“ 

„Jedoch findet der gegenwaͤrtige Bundesbeſchluß nur auf ſolche 
Werke Anwendung, welche zur Zeit noch im Umfange des ganzen Bun⸗ 
desgebietes durch Geſetze oder Privilegien gegen Nachdruck oder Nach⸗ 
bildung geſchuͤtzt find.“ N 

ſo bringen Wir dieſe, unter ſaͤmmtlichen Deutfchen Bundesregierungen getrof⸗ 
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fene Vereinbarung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, und verordnen zugleich, 
daß Unſere Behörden und Unterthanen, nicht bloß in Unſeren zum Deutſchen 
Bunde gehoͤrenden Landen, ſondern auch in den uͤbrigen Provinzen Unſerer 
Monarchie, ſich darnach zu achten haben. 

So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 26. Januar 1857. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


Ar. 4608.) Privilegium wegen Ausgabe von 500,000 Rthlr. auf den Inhaber lautender 


Prioritaͤts-Obligationen Litt. C. der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſell— 
ſchaft. Vom 31. Januar 1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von Seiten der unterm 8. November 1844. von Uns beſtaͤ⸗ 
tigten Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft auf Grund der in der General⸗ 
Verſammlung vom 22. Dezember 1856. gefaßten Beſchluͤſſe darauf angetra⸗ 
gen worden, zur Erweiterung und Verbeſſerung der baulichen Anlagen und 
zur Vermehrung der Betriebsmittel die Aufnahme eines Darlehns von fuͤnf⸗ 
hundert tauſend Thalern gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit 
Zinsſcheinen verſehener Prioritaͤts⸗Obligationen zu geſtatten, ſo wollen Wir, in 
Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit des Unternehmens und in Gemaͤßheit des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833,, durch gegenwaͤrtiges Privilegium die Emiſſion 
gedachter Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen genehmigen. h 


Sch 
Die zu emittirenden Prioritaͤts⸗Obligationen werden in Apoints zu Ein- 


e de Thalern nach dem sub A. beigefügten Schema auf weißem Papier 


H, 


mit blauem Druck, in fortlaufenden Nummern von 1. bis 5000., ſtempelfrei 
ausgefertigt. 5 8 
Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein Talon 
zur Erhebung fernerer Kupons nach dem anliegenden Schema B. und C. auf 
weißem Papier mit blauem Druck beigegeben. Dieſe Kupons, ſowie der Ta⸗ 
lon werden alle zehn Jahre zufolge beſonderer Bekanntmachung erneuert. Die 
Prioritaͤts⸗Obligationen ſowohl, als die Kupons und Talons werden durch drei 
Mitglieder der Direktion, ſowie durch den Hauptrendanten der Geſellſchaft 
unterzeichnet. a | 
Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium e 
H. 2. 


u 


H. 2. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen werden jaͤhrlich mit fuͤnf Prozent verzinſt. 
Die Zinſen werden in halbjaͤhrigen Raten postnumerando, in der Zeit vom 
2. bis 31. Januar und vom 1. bis 31. Juli jeden Jahres, aus der Gefell- 
ſchaftskaſſe zu Glogau gezahlt. b 

Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ren von dem in dem betreffenden Kupon beſtimmten Zahlungstage ab nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 5 


H. 3. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljaͤhr⸗ 
lich mindeſtens ein halbes Prozent des Kapitalbetrages unter Zuſchlag der 
durch die eingeloͤſten Obligationen erſparten Zinſen aus dem Ertrage des Eiſen⸗ 
bahnunternehmens verwendet wird., 

Die Zuruͤckzahlung der zu amortiſirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres, zuerſt im Jahre 1860. 

Es bleibt jedoch der Geſellſchaft vorbehalten, den Amortiſationsfonds 
zu verſtaͤrken und ſo die Tilgung der Obligationen zu beſchleunigen. Auch ſteht 
ihr das Recht zu, außerhalb des Amortiſations verfahrens ſaͤmmtliche alsdann 
noch vorhandene Prioritaͤts⸗Obligationen Behufs Reduktion des Zinsfußes und 
zu ſonſtigen Zwecken durch die öffentlichen Blätter mit dreimonatlicher Friſt zu 
kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzuloͤſen. In beiden Faͤllen 
iſt die Genehmigung des Handelsminiſteriums erforderlich. 

Ueber die geſchehene Amortiſation wird dem betreffenden Eiſenbahnkom⸗ 
miſſariate alljaͤhrlich ein Nachweis vorgelegt. 


K 


Dien Inhabern der Prioritaͤts-Obligationen bleibt jedoch das Recht bis 
zum Schluſſe des Jahres 1859. vorbehalten, dieſe Prioritaͤts-Obligationen in 
Stammaktien von gleichem Betrage umzutauſchen. 

Dieſer Umtauſch wird durch Stempelung der Prioritaͤts-Obligationen 
dokumentirt, und ſodann ſind dieſe Aktien in allen Beziehungen nach den durch 
ben Nin feſtgeſtellten Rechtsverhaͤltniſſen der Stammaktien zu 

eurtheilen. 


. 5. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind auf die Hoͤhe der darin 
verſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafuͤr nach H. 2. zu zahlenden Zinſen 
Glaͤubiger der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft und haben in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft an dem Geſellſchaftsvermoͤgen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den 
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Stammaktien nebft deren Dividenden, an welchen letzteren fie uͤbrigens nicht 
Theil nehmen. * 
e Dagegen bleibt den auf Grund des Erſten Nachtrags zum Geſellſchafts⸗ 
Statut mit Unſerer Genehmigung vom 12. Juni 1846. (Geſetz⸗Sammlung für 
1846. S. 221. ff.) und 12. November 1847. (Geſetz- Sammlung für 1847. 
S. 402.) ausgegebenen vier und ein drittel⸗, beziehungsweiſe fuͤnfprozentigen 
Prioritaͤts⸗Obligationen das Vorzugsrecht vorbehalten. N 
An den Generalverſammlungen der Geſellſchaft koͤnnen auch die Inha⸗ 
ber der neuen Prioritaͤts⸗Obligationen Theil nehmen, ſind hierbei jedoch weder 
wahl⸗ noch ſtimmfaͤhig. 


H. 6. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe des im 
H. 3. gedachten Amortiſationsplans zu fordern, außer 
a) wenn ein Zinszahlungstermin durch Verſchulden der Geſellſchaft laͤnger 
als drei Monate unberichtigt bleibt; 
b) wenn durch gleiches Verſchulden der Transportbetrieb auf der Bahn 
laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; | 
c) wenn gegen die Geſellſchaft Schulden halber Exekution vollſtreckt wird; 
d) wenn Umſtaͤnde eintreten, welche einen Gläubiger nach allgemeinen ge⸗ 
ſetzlichen Grundſaͤtzen berechtigen wuͤrden, einen Arreſtſchlag gegen die 
Geſellſchaft zu begründen; a e 
e) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 


In den Faͤllen a — d. bedarf es einer Kuͤndigung nicht, ſondern das 
Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Falle eintritt, zuruͤck⸗ 
gefordert werden, und zwar: 


ad a,, bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 

ad b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 

ad c, bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 

ad d., A zum Ablauf eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehört 
aben. 


In dem sub e. gedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritäts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 

8 ee machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfin⸗ 
en ſollen. \ i 
Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechtes ſind die 


Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und uns 


bewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten befugt. 
H. 7. 
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H. 75 


So lange nicht die gegenwaͤrtig kreirten Prioritaͤts⸗Obligationen eingelöft 
ſind, oder der Einloͤſungsbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft 
keines ihrer Grundſtuͤcke, welches zum Bahnkorper oder zu den Bahnhöfen ge⸗ 
hört, veraͤußern, auch eine weitere Aktien⸗Emiſſion oder ein Anleihegeſchaͤft nur 
dann unternehmen, wenn ſaͤmmtlichen Prioritaͤts-Obligationen fuͤr Kapital und 
Zinſen das Vorzugsrecht vor den ferner auszugebenden Aktien und Obligatio— 
nen vorbehalten und geſichert iſt. l 

Ueber diejenigen Grundſtuͤcke, welche nach Beſcheinigung des Eiſenbahn— 
Kommiſſariates zum Transportbetriebe nicht erforderlich ſind, bleibt jedoch der 
Eiſenbahngeſellſchaft die freie Dispoſition vorbehalten. 


§. 8. 


Die Nummern der nach $. 3. zu amortiſirenden Obligationen werden 
jaͤhrlich im April, in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringenden Termine, durch das Loos beſtimmt und ſofort oͤffentlich bekannt 
gemacht. 


H. 9. 


Die Verlooſung geſchieht durch die Direktion der Niederſchleſiſchen Zweig⸗ 
bahn in Gegenwart des Syndikus der Geſellſchaft oder eines anderen vereide⸗ 
BE he welcher zugleich das Protokoll über die ſtattgefundene Verloo⸗ 
ung fuͤhrt. . 

Den Inhabern der Prioritaͤts-Obligationen wird der Zutritt zu dem 
Verlooſungstermine geſtattet. 


H. 10. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt in dem im H. 3. 
beſtimmten Zeitraume durch die Geſellſchaftskaſſe in Glogau nach dem Nomi- 
nalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen deren Auslieferung. Mit 
dieſem Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Prioritaͤts⸗Obligationen auf. 
Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, noch nicht faͤlligen Zinskupons ein⸗ 
zuliefern. Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons 
von dem Kapitale gekürzt und zur Ginlöfung der Kupons verwendet. Die 
im Wege der Amortiſation eingelöften Obligationen werden in Gegenwart des 
Direktoriums, des Ausſchuſſes und des Syndikus reſp. Notars verbrannt, und 
es wird, daß dies geſchehen, durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht. 

5 1 1 9 welche in Folge der Ruͤckforderung ($. 6.) 
oder Kuͤndigung außerhalb der Amortiſation (F. 3.) einaeld | 
Geſellſchaft wieder ausgeben. N | 2 u 


(Nr. 4608.) §. 11. 
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H. 11. 5 
Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekündigt 


find und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blätter ungeachtet, nicht 


rechtzeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre 
von der Direktion der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft alljaͤhrlich einmal 
oͤffentlich aufgerufen. Gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen 
Jahresfriſt nach dem letzten oͤffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo erliſcht 
ein jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter 
Angabe der werthlos gewordenen Obligationen von der Direktion öffentlich 
bekannt zu machen ift, N N 


$. 12. 


Die Mortiftzirung angeblich verlorener oder vernichteter Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen reſp. Talons findet nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften ſtatt. 
Dagegen iſt die Mortifizirung angeblich verlorener oder vernichteter Zins⸗ 


kupons nicht zulaͤſſig. 


K 13. 


Die in den HH. 3. 8. 9. 10. und 11. vorgeſchriebenen oͤffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen erfolgen durch den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, die Berliner 
Voſſiſche, die Schleſiſche und Breslauer Zeitung. Beim Eingehen einer oder 
der anderen dieſer Zeitungen wird von der Direktion der Niederſchleſiſchen 
Zweigbahngeſellſchaft unter Genehmigung des Handelsminiſteriums eine andere 
Zeitung an deren Stelle geſetzt. ö 


Zu Urkund deſſen haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi— 
legium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Koͤniglichen In⸗ 
ſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in 
Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates zu 


geben oder den Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 


Gegeben Berlin, den 31. Januar 1857. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


Schema 


0 
Schema A. 
Prioritäts⸗ Obligation 
ö der 
Niederſchleſiſchen Zweig bahngeſellſchaft 
Litt. C. x 
uͤber 
100 Rthlr. Preußiſch Kurant. 
Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von Ein⸗ 
hundert Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem nach den Beſtimmungen 
des von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen ertheilten Allerhoͤchſten 
Privilegiums vom en 18.. emittirten Kapitale von fuͤnf⸗ 
hundert tauſend Thalern Prioritaͤts⸗Obligationen der Niederſchleſiſchen Zweig⸗ 
bahngeſellſchaft. 
Glogau, de ? nũj́ÿůhͤ 18. 
f Die Direktion | 
der Niederſchleſtſchen Zweigbahngeſellſchaft. 
Der Hauptrendant. 


Schema B. 8 
Zins⸗Kupon M 1. 


der 


Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗Prioritäts⸗Obligation 
Litt, C. x 
dahlblgr im; 18. 


„Inhaber dieſes empfängt am ten... 18.. die 
halbjaͤhrigen Zinſen der oben benannten Prioritaͤts⸗Obligation uͤber 
Einhundert Thaler mit 5 


zwei Thalern funfzehn Silbergroſchen. 
Glogau denn:: = 18 
i Die Direktion | 
der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft. 


Der Hauptrendant. 


bon dem in dem betreffenden Kupon bezeichne⸗ 
ten Zahlungstage ab nicht geſchehen iſt, ver⸗ 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren 
fallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


(Nr, 46084609.) Schema 


Be 


| Schema €. 
: | Su m 
zu der Niederſchleſiſchen Zweigbahn⸗Prioritäts⸗Obligation 
Litt. C. wr | 


Die Direktion 
der Niederſchleſiſchen Zweigbahngeſellſchaft. 
Der Hauptrendant. 


(Nr. 4609.) Bekanntmachung, betreffend die unterm 9. Februar 1857. erfolgte Aller⸗ 


hoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer Aktiengeſellſchaft unter dem Na: | 


men: „Aktiengeſellſchaft Paulinenhuͤtte“ mit dem Domizil zu Dortmund. 
Vom 16. Februar 1857. d 


Dies Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 
Namen: „Aktiengeſellſchaft Paulinenhuͤtte“ mit dem Domizil zu Dortmund 
zu genehmigen und deren in dem notariellen Akte vom 11. Dezember 1856, 
feſtgeſtellte Statuten mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 9. Februar 1857, 
welcher nebſt den Statuten durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden wird, zu beſtätigen geruht. 

Dies wird nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes über die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 

Berlin, den 16. Februar 1857. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
5 v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſtoriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
' (Rudolph Decker.) 


